
Sehr geehrte Damen und Herren,

in den Jubel um SpaceX, das in dieser Woche ein IPO des Jahr-
zehnts absolviert, stimmen wir nur sehr bedingt ein. Das ge-
samte Setting erinnert an den Begriff „Silly Money“. Das „alberne 
Geld“ zirkuliert als eine Redensart in nordamerikanischen Finanz-
kreisen. Der Begriff zielt insbesondere auf deutsche Anleger ab, 
die ihre Euros albernerweise gern in Projekten versenken, die von 
vornherein zum Scheitern verurteilt sind. Anders formuliert: Je 
dümmer das Projekt, desto größer der Anteil deutscher Anleger, 
die sich daran beteiligen. Das Wort „dumm“ ist mitunter durch 
„bösartig“ zu ersetzen. Andererseits: 

Wenn meine „persönlichen Helden“ von Trade Republic in das 
Geschehen eingebunden sind, vermute ich größte Cleverness 
pro Anleger. Der deutsche Neobroker ermöglichte seinen Kun-
den die Zeichnung von SpaceX-Aktien. Gestern wäre der letzte 
Tag gewesen, um mich noch mit einer Position zu beteiligen. Ei-
gene Projekte waren wichtiger; ich bleibe gelassen und weise auf 
SAP als soliden Musterdepot-Zukauf (S. 8) hin. 

Mein zweiter „persönlicher Held“, Jamie Dimon, ist ebenfalls an 
der Sache SpaceX beteiligt. Die von ihm geleitete US-Großbank 
JPMorgan Chase trommelte für den Börsengang. Die warnende 
Coolness, die Jamie Dimon zuvor immer wieder unter Beweis ge-
stellt hatte, wandelte sich bei SpaceX in pure Begeisterung für 
Elon Musk, der im IPO-Moment auf die Position der mit Abstand 
reichsten Person auf dem Globus katapultiert wird. Besteht seine 
Vision wirklich darin, auf dem Mars zu sterben?  

Nicht alle Institutionen in den USA beugen sich vor Elon. Wäh-
rend für den Index Nasdaq 100 Regeln geändert wurden, um die 
schnelle Aufnahme eines eigentlich kaum börsenfähigen Konglo-
merats zu ermöglichen, blieben die Verantwortlichen des S&P 500 
konsequent bei ihren Bedingungen. Mindestens zwölf Monate 
lang muss sich das größte Space-Unternehmen bewähren, bevor 
es in den marktbreiten Index gelangen kann. Bis dahin kann man 
sich auch auf neue Short-Gemetzel einstellen.

Bleiben Sie geerdet! 

Helmut Gellermann 

KO vs. KI: Die Aktie der Coca-Cola Com-
pany (US-Kürzel: KO) wirkt wie das kras-
se Gegenteil des gesamten KI-Hypes. 
Der hoch bewertete Titel zieht nun aber 
als sicherer Hafen (2,1 % Dividenden-
rendite) einige „Fluchtgelder“ sicherge-
stellter Gewinne des KI-Hypes auf sich. 
Das Ergebnis sind neue Allzeithochs. 
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Insgesamt fi nanziert derzeit vor allem Starlink 
die ambitionierten Wachstumspläne in Raum-
fahrt und Künstlicher Intelligenz. Dem Unterneh-
men fl ießen durch die Platzierung 75 Mrd. $ zu. 
Die Mittel sind jedoch bereits weitgehend verplant: 
Eine kurzfristig fällige Kreditlinie über 20 Mrd. $ 
muss refi nanziert werden, weitere 60 Mrd. $ sind 
für die geplante Übernahme von Cursor vorgese-
hen. Falls die Transaktion scheitert, kommt eine 
Break-up-Fee von 10 Mrd. $ auf SpaceX zu. Große 
Investitionen kann man mit dem IPO-Erlös nicht 
anstoßen. 

Verkauft wird die Story vor allem den Retail-Anle-
gern mit KI- und Raumfahrt-Fantasie. Rechenzen-
tren im Weltraum sind aber noch weiter entfernt als 
die Robotaxis bei Tesla, die eigentlch schon seit 
2019 fahren sollen und es bisher noch nicht in den 
Markt geschafft haben. Was Elon Musk aber regel-
mäßig schafft, ist, dass er sämtliche Bewertungs-
relationen ad absurdum führt. So überzeugen auch 
die fundamentalen Kennzahlen bei SpaceX nicht. 
2025 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 
18,7 Mrd. $, verbuchte jedoch einen Verlust von 
4,9 Mrd. $. Im ersten Quartal 2026 summierte 
sich das Minus bereits auf 4,3 Mrd. $. Gleichzeitig 
schrumpfte der Bestand an liquiden Mitteln binnen 
drei Monaten von 24,7 auf 15,8 Mrd. $.

Die Investmentstory basiert vor allem auf Visio-
nen. Man hat einen „Total Addressable Market“ für 
alle Sparten von insgesamt 28,5 Bio. $ identifi ziert. 

Super-IPO SpaceX: 
Heiße Wette oder Weltraumschrott?

An der Wall Street dreht sich derzeit alles um das 
größte IPO der Börsengeschichte: SpaceX. Zum 
Ausgabepreis von 135 $ je Aktie wird das Unter-
nehmen von Elon Musk mit rund 1,8 Bio. $ bewer-
tet. Im vorbörslichen Handel wurden bereits Kurse 
von über 150 US-Dollar gehandelt, was auf deutli-
che Zeichnungsgewinne zum Handelsstart am 12. 
Juni hindeutet. Ursächlich dafür ist das zunächst 
knappe Aktienangebot von fast 5 %. Da es für die 
Altaktionäre (außer Elon Musk) keine Lock-up-
Frist gibt, werden bereits bis Ende Juni weitere 20 
bis 30 % der Aktien auf den Markt kommen. 

Tatsächlich ist SpaceX heute weniger ein Raum-
fahrtunternehmen, wie der Name suggeriert, als 
vielmehr eine Beteiligungsholding. SpaceX stützt 
sich operativ vor allem auf Starlink, das mit 11,4 
Mrd. $ Umsatz und 4,4 Mrd. $ operativem Gewinn 
die mit Abstand wichtigste Ertragsquelle darstellt. 
Das Satelliteninternet-Geschäft wächst dank in-
zwischen 10,3 Mio. Kunden dynamisch, bleibt 
jedoch äußerst kapitalintensiv: Allein 2025 inves-
tierte das Unternehmen 4,2 Mrd. $ in neue Satelli-
ten und Infrastruktur. 

Deutlich schwächer präsentiert sich das Raum-
fahrtgeschäft. Zwar dominiert SpaceX mit 170 
Raketenstarts pro Jahr den Markt, im ersten Quar-
tal 2026 schrieb das Segment jedoch bei 619 Mio. 
$ Umsatz einen operativen Verlust von 662 Mio. 
$. Für einen Quasi-Monopolisten ist das, gelinde 
gesagt, zu wenig. 

Noch höher fallen die Verluste im KI-Geschäft 
rund um xAI, X (ehemals Twitter) und das Sprach-
modell Grok aus. Bei 818 Mio. $ Umsatz summier-
te sich das operative Minus im Q1 auf 2,5 Mrd. $. 
Positiv wirkt hier ein Großauftrag von Anthropic, 
das Rechenkapazitäten für bis zu 15 Mrd. $ über 
drei Jahre gemietet hat - allerdings mit 3-monati-
ger Kündigungsfrist versehen. Gleichzeitig belas-
ten rückläufi ge Werbeerlöse bei X, der Abgang 
sämtlicher xAI-Mitgründer sowie die geplante 
Übernahme der KI-Coding-Plattform Cursor für bis 
zu 60 Mrd. $ die Investmentstory. 
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Ein enormes Volumen, das sich aber schwer nach-
vollziehen lässt. Mit einer Marktkapitalisierung im 
Bereich des rund 100-fachen Jahresumsatzes 
gehört SpaceX zu den ambitioniertesten Bewer-
tungen der gesamten Kapitalmarktgeschichte. 

Kurzfristig sprechen technische Faktoren für die 
Aktie. Eine schnelle Aufnahme in den Nasdaq 100 
gilt als wahrscheinlich und könnte allein durch 
passive Indexfonds Kaufvolumina von rund 7 Mrd. 
$  auslösen. Hinzu kommt die hohe Nachfrage von 
Privatanlegern und Musk-Anhängern. Für den S&P 
500 kommt eine Aufnahme dagegen frühestens 
nach zwölf Monaten infrage.

Der renommierte US-Finanzprofessor Aswath 
Damodaran (New York University) kalkulierte für 
die SpaceX-Aktie einen „fairen Wert“ von 100 $. 
Selbst damit erscheint uns der „Mischkonzern mit 
Raumfahrtanteil“ mehr als ambitioniert bewertet. 

Unser Fazit: Das IPO ist die perfekte Krönung 
des aktuellen Space-Hypes (siehe Chartvergleich 
links). Als Investment überzeugt SpaceX auf aktu-
ellem Niveau aber nicht. (MH) 

Rocket Internet:
Profi tiert ebenfalls vom SpaceX-IPO

Nebenwertefans, die Aktien in Sondersituationen 
mögen, fi nden mit Rocket Internet aktuell einen 
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weiteren Profi teur des anstehenden Börsengangs 
von SpaceX und eine interessante Investitions-
möglichkeit. Die Story ist FB-Lesern hinlänglich 
bekannt. Die Gesellschaft ist an mehreren Hun-
dert Internet-Start-ups beteiligt. Dazu zählen unter 
anderem die Prognosemarktplattform Kalshi, die 
Softwarefi rma Canva und der Zahlungsdienstleis-
ter Sumup. Auch beim Weltraumkonzern SpaceX 
von Elon Musk ist Rocket Internet über das Invest-
ment-Vehikel Gigafund an Bord. Das könnte durch 
den anstehenden Börsengang für neue Dynamik im 
Kurs sorgen. 

Die Aktie von Rocket Internet hat bewegte Zeiten 
hinter sich. Einst als Börsenliebling gefeiert, geriet 
der Titel nach Absturz und Delisting größtenteils in 
Vergessenheit. Heute wird das Papier um 25 € nur 
noch im Hamburger Freiverkehr gehandelt. 

Doch ein zweiter Blick lohnt sich, denn die Gesell-
schaft ist attraktiv bewertet. 2025 lag das Ergebnis 
bei 751 Mio. € bzw. 9,22 € je Aktie. Das Portfolio 
hat geschätzt einen Buchwert je Aktie von 32 €. In 
der Einzelbilanz weist Rocket zudem einen Kassen-
bestand von insgesamt 445 Mio. € oder 5,50 € je 
Aktie aus, gleichzeitig bestehen keinerlei Bankver-
bindlichkeiten. 

Obendrein schlummern erhebliche stille Reserven 
in der Bilanz. So wurde etwa Kalshi in einer Finan-
zierungsrunde im April 2026 mit 22 Mrd. $ bewer-
tet, doppelt so hoch wie im Dezember 2025. Allein 
dieser Bewertungssprung führt zu einer Erhöhung 
des inneren Werts von Rocket Internet von etwa 
310 Mio. € oder 3,80 € je Aktie. 

Kurzfristig spannend ist die Beteiligung an 
SpaceX. Kommt dieser Titel am 12. Juni zu 135 
$ an den Markt, beträgt die Börsenkapitalisierung 
von SpaceX irrwitzige 1,75 Bio. $. Dann wäre al-
lein der SpaceX-Anteil von Rocket Internet schon 
rund 8 € je Aktie wert. Insgesamt dürfte der faire 
Wert des Unternehmens (NAV) aktuell zwischen 
45 und 54 € liegen, was dem aktuellen Börsenkurs 
noch reichlich Spielraum nach oben lässt. Oder 
angesichts des üppigen Finanzpolsters werden 
Ausschüttungen und Aktienrückkäufe durchge-
führt.
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Auch ein Squeeze-out ist denkbar. In Börsenkreisen 
wird schon länger gemunkelt, dass die Großaktio-
näre aus der Samwer-Familie irgendwann auch die 
letzten verbliebenen Minderheitsaktionäre heraus-
kaufen könnten. Darauf spekuliert etwa die börsen-
notierte Scherzer AG, die rund 0,56 % an Rocket hält 
und für die HV am 24. Juni einen Gegenvorschlag 
für eine Dividende von 5 € je Aktie eingereicht hat. 
Rocket Internet selbst will dagegen den Streubesitz 
mit der gesetzlichen Mindestdividende von mickri-
gen 0,04 € je Aktie abspeisen. Noch ist alles Speku-
lation, jedoch: 

Die Kombination aus SpaceX-Fantasie, hoher Li-
quidität und möglichem Squeeze-out macht Ro-
cket Internet zu einer sehr interessanten „Special 
Situation“. Anleger brauchen aber bei diesem In-
vestment neben Mut auch viel Geduld. (HG)

Sino:
Spannende Beteiligungswette

Die Aktie von Sino ist im deutschen Nebenwer-
tesegment die nächste spannende Beteiligungs-
wette. Auf den ersten Blick ist Sino ein kleiner 
Spezialbroker für Heavy Trader. Doch der Dreh der 
Geschichte liegt bei einer Beteiligung an Trade Re-
public. Nach dem jüngsten Teilverkauf hält Sino 
noch immer rund 1,77 % an der Neobank. Beim 
zuletzt diskutierten Unternehmenswert von 12,5 
Mrd. € entspricht das umgerechnet einem Beteili-

gungswert von rund 221 Mio. € oder fast 95 € je 
Sino-Aktie. 

Bemerkenswert ist dabei, dass die Börse diesen 
Wert bislang nur ansatzweise widerspiegelt. Denn 
bei Kursen von 103 € erhalten Aktionäre das opera-
tive Geschäft von Sino praktisch zum Schnäppchen-
preis dazu. Und das läuft derzeit sehr erfolgreich. 
Die Zahl der ausgeführten Orders stieg im vergan-
genen Jahr um fast 67 %. In der laufenden Perio-
de läuft das Geschäft sogar noch dynamischer. Im 
ersten Quartal verdoppelte sich die Zahl der Trans-
aktionen nahezu. Zusätzliche Impulse liefern neue 
Angebote wie Kryptohandel, Wochenendhandel und 
perspektivisch sogar ein 24-Stunden-Handel. Damit 
erschließt Sino weitere Umsatzquellen und stärkt 
die Position bei besonders aktiven Börsianern. 

Die eigentliche Fantasie steckt jedoch in der Rest-
beteiligung an Trade Republic. Sollte die Neobank 
in den kommenden Jahren selbst an die Börse ge-
hen oder erneut zu einer höheren Bewertung fi nan-
ziert werden, könnten bei Sino noch erhebliche stille 
Reserven sichtbar werden. Firmenchef Ingo Hillen 
rechnet damit, dass Trade Republic angesichts des 
boomenden Geschäfts bis 2028 eine Bewertung 
von 30 Mrd. € erreichen kann. Umgerechnet wä-
ren das 228 € je Sino-Aktie, ein Aufgeld von 120 % 
zum aktuellen Kurs. Wegen dieses Schatzes in der 
Bilanz wird die Sino-Aktie in Finanzkreisen gerne 
auch als gehebelte Trade-Republic-Wette bezeich-
net. Und solche Beteiligungsgeschichten haben an 
der Börse schon oft für Neubewertungen gesorgt. 

Interessant ist auch, dass Trade Republic dieser 
Tage überraschend verkündet hat, seinen Kun-
den die Zeichnung von SpaceX-Aktien zu ermög-
lichen. Normalerweise stehen deutsche Privatan-
leger bei US-Börsengängen eher ganz hinten in der 
Schlange. SpaceX wird der größte Börsengang 
aller Zeiten und bringt dann auch Trade Republic 
über den geplanten IPO-Coup mehr Renommee 
und womöglich absehbar auch eine höhere Be-
wertung. Dieser Effekt wiederum macht die Sino-
Wette noch lukrativer. 

Fazit: Spannende Sondersituation mit wenig Risiko 
und attraktiver Renditechance. (HG)
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Oracle: 
Zunächst wird sehr massiv investiert

Der texanische Datenbank- und Cloud-Spezialist 
schaffte im fi skalischen Q4 einen Umsatzanstieg 
von 21 % auf 19,2 Mrd. $ und erneut 32 % operative 
Marge. Der Gewinn je Aktie kletterte auf 1,45 $ ge-
genüber 1,19 $ vor einem Jahr. 

Insbesondere das Cloud-Computing ist gut gelau-
fen (Umsatz 9,9 Mrd. $ bzw. 47 % über Vorjahr), es 
blieb der entscheidende Wachstumstreiber. Zudem 
haben sich die Erlöse speziell mit der Oracle Multi-
cloud AI Database verfünffacht. Bis zu diesem Punkt 
waren die Anleger zufrieden, doch beim wichtigen 
Cashfl ow begannen die Irritationen. Zwar wurde der 
operative Cashfl ow von vorjährig 20,8 auf 32,0 Mrd. 
$ ausgebaut, aber: Wie schon vor drei Monaten war 
der Free Cashfl ow erheblich negativ (- 23,7 Mrd. $ 
gegen - 394 Mio. $ vor einem Jahr). An dieser Stelle 
zeigt sich erneut die benötigte Wucht der Beträge 
für den Aufbau von Cloud- bzw. KI-Infrastruktur. Zur 
Finanzierung holt Oracle mit kombinierter Fremd- 
und Eigenkapitalmaßnahme 40 Mrd. $ herein. 

Nach einem Gesamtjahr mit + 17 % beim Umsatz 
und + 37 % beim Gewinn sollen die Erlöse in den 
nächsten zwölf Monaten um 20 % wachsen, der 
bereinigte Gewinn aber um 18 %. Die Relation zwi-
schen nötigen Investitionen und möglichem Wachs-
tum irritiert Anleger jetzt. Zurzeit kein Kauf. (HG)
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J.M. Smucker: 
Höhere Margen in drei Segmenten

Der US-Lebensmittelkonzern hat im fi skalischen 
Q4 die Gewinnerwartung übertroffen. Nachdem 
zuletzt Campbell geschwächelt hatte, waren die US-
Anleger zufrieden mit der Leistung des in Europa 
vor allem für sein Kaffeegeschäft bekannten Kon-
zerns. 2,77 $ bereinigter Gewinn je Aktie (Vorjahr: 
2,57 $) lag 13 Cent über Erwartung. Der Umsatz 
wuchs trotz des Verkaufs einiger Snack-Marken um 
6,1 % auf 2,27 Mrd. $ und schlug den Konsens eher 
knapp um 10 Mio. $. 

CEO Mark Smucker sieht den bereits deutlich ver-
änderten Konzern auf einem weiterhin guten Kurs 
(„unsere Strategie funktioniert“). Man bleibe auf 
die Beschleunigung des Umsatzwachstums der 
Kernbereiche fokussiert. Obwohl die Aussagen im 
Vergleich zu den aktuellen Megathemen eher ge-
mütlich wirken, stieg die Smucker-Aktie direkt um 10 
% als Tagessieger im S&P 500. Die neue Guidance 
konkretisierte die erwartetete Schrumpfung im GJ 
2027: Für die Erlöse gilt - 3 bis - 4 % und beim Free 
Cashfl ow werden 1,0 Mrd. $ anvisiert. Den besten 
Eindruck im Zahlenwerk machen verbesserte Er-
gebnismargen im Heimatmarkt bei Tiefkühlware 
(„Frozen Handheld“), Tiernahrung und Süße Snacks. 
Im Kaffeegeschäft war die Marge rückläufi g. Beim 
erneuten Test der 100-Dollar-Marke kann man die 
Aktie ins Depot nehmen. (HG) 
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Billig ist das nicht, aber angesichts der aktuellen 
Wachstumsdynamik tolerierbar. (CM)

Comcast überträgt auf Spanisch

Der Medien- und Kabelkonzern Comcast hält die 
spanischsprachigen Übertragungsrechte und zielt 
damit auf das fußballbegeisterte Latino-Publikum. 
Das Turnier soll die Werbeerlöse des Senders Te-
lemundo anschieben und dem Streamingdienst 
Peacock helfen, erstmals die Gewinnschwelle zu 
erreichen. Im Auftaktquartal übertraf Comcast dank 
Winterspielen und Super Bowl die Erwartungen, mel-
dete die besten Mobilfunk-Neukundenzahlen der Fir-
mengeschichte und erstmals seit Ende 2020 wieder 
eine Besserung bei den Breitbandverlusten. Allein im 
Quartal fl ossen 1,2 Mrd. $ als Dividende und 1,3 Mrd. 
$ in Aktienrückkäufe. Hochgerechnet ergibt das eine 
kombinierte Rendite von rund 11 %. Der Kurs stürzte 
zuletzt auf den tiefsten Stand seit über zehn Jahren, 
ausgelöst durch ein schwaches Quartal des Wettbe-
werbers Charter. Im Umfeld der WM kann man auf 
einen technischen Rebound spekulieren.

Heiß umkämpft ist das Wettgeschäft. Auf die WM 
dürften global rund 50 Mrd. $ gesetzt werden, wovon 
Anbieter wie DraftKings und Flutter profi tieren. Doch 
der einstige Wachstumsmarkt zeigt längst Ermü-
dung, dazu drängen Prognosemärkte wie Kalshi 
herein und höhere Steuern belasten. Aktuell ergibt 
sich hier keine Empfehlung, aber die Branche soll-
te man generell im Blick haben. (CM)

Drei-Gastgeber-WM
Business wie nie zuvor

Die Fußball-Weltmeisterschaft startet, erstmals 
mit 48 Teams und 104 Spielen über 39 Tage. Rund 
sechs Mrd. Menschen werden zuschauen, drei Vier-
tel der Matches fi nden in den USA statt. Ein Mam-
mut-Event auch für Börsianer. Denn WM bietet auch 
immer die Chance, viel Geld zu verdienen. Doch wer 
könnte gewinnen?

Airbnb buchstabiert das WM-Geschäft

Der Vermittler von Unterkünften erwartet, dass 
mehr als 380.000 Fans die Plattform für ihre WM-
Quartiere nutzen. Hinzu kommt die neu aufgelegte 
Sparte mit kuratierten Erlebnissen, die Airbnb in Part-
nerschaft mit der FIFA anbietet. Das Turnier wird so 
zur Bühne für ein zweites Standbein neben der rei-
nen Vermietung. 

Operativ läuft es ohnehin rund: Im ersten Quartal 
kletterte der Umsatz um 18 % auf 2,68 Mrd. $, das 
Buchungsvolumen legte um 19 % auf 29,2 Mrd. $ zu, 
der durchschnittliche Übernachtungspreis stieg um 
9 % auf 186,82 $. Damit wächst Airbnb schneller als 
die Rivalen Booking und Expedia und gewinnt Markt-
anteile. Die bereinigte EBITDA- und die Free-Cash-
fl ow-Marge bewegen sich bei rund 30 %, im Gesamt-
jahr peilt man zumindest 35 % EBITDA-Marge an. 
Zum aktuellen Kursniveau kommt Airbnb auf knapp 
das 26-Fache des für 2026 erwarteten Ergebnisses. 

Fußball-WM
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Airbnb Inc. Registered Shares DL -,01 (Tradegate BSX, Last)
SMA(50)
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Comcast Corp. Class A (Tradegate BSX, Last)
SMA(50)
SMA(200)
30.04.2018 - 11.06.2026  (8 Jahre, 1 Tag)
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Unternehmen Kauf akt. Kurs Börsenwert

Airbnb billigst 112,48 48,7 Mrd. €

ISIN Börsenplatz Ziel Stop

US0090661010 Xetra - -

Unternehmen Kauf akt. Kurs Börsenwert

Comcast billigst 20,98 € 296,1 Mrd. €

ISIN Börsenplatz Ziel Stop

US20030N1019 Tradegate - -
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WisdomTree Cybersecurity UCITS ETF - USD Acc (L&S, Bid)
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empfohlene Wisdomtree Cybersecurity ETF (siehe 
FB 48/2024) machte darin keine Ausnahme und 
ging bis Mitte April abwärts. Die Erholung bis An-
fang Juni um 63 % ist phänomenal, aktuell wirkt 
eine Konsolidierung. Die Top 10 enthalten die be-
kannten Security-Titel von CrowdStrike bis Zsca-
ler. Neue Käufe bei 26,30 €. (HG)

10 Ideen mit ETFs & Aktien:
So kann ein Sparplan-Depot aussehen

Ein neues Bernecker-Webinar steht vor der Tür. Unser 
Redakteur Carsten Müller sowie Oliver Kantimm vom 
Aktionärsbrief erläutern die Logik von Sparplänen auf 
Aktien und ETFs. +++ Sparpläne sind die ultimative 
Antwort auf die Frage nach dem richtigen Einstiegs-
zeitpunkt. +++ Seien Sie gespannt auf 10 konkrete 
ETF- und Aktienbeispiele. +++ So spielen ETF-Basis, 
Aktien-Akzente und regelmäßiges Investieren optimal 
zusammen. +++ Das Seminar beginnt am Donnerstag, 
25. Juni 2026 um 18.00 Uhr. +++ Details (z. B. Rabatt 
für Frühbucher) fi nden Sie im Anhang dieser Ausgabe. 
+++ Scannen Sie dort den QR-Code und sichern sich 
Ihren Teilnehmerplatz.

Cybersecurity-ETF: Prächtig erholt

Die Befürchtungen zur KI-Disruption der gesam-
ten Softwarebranche hatten sich auch auf die 
Cybersicherheit massiv ausgewirkt. Der von uns 

Vonovia: Lohn der Angst?

Schon wieder die Zinsen. Der größte deutsche 
Wohnungskonzern hatte erneut einen schwachen 
Wochenstart erwischt, der Kurs rutschte unter die 
psychologisch wichtige Marke von 20 €. Auslöser 
waren diesmal vor allem aus den USA herüber-
schwappende Zinsängste, die am Anleihemarkt 
für Druck sorgen. Für einen trotz aller Fortschritte 
beim Schuldenabbau weiterhin hoch verschulde-
ten Konzern wie Vonovia ist das Gift: Steigende 
Renditen verteuern die Refi nanzierung und drü-
cken auf die Immobilienbewertungen. 

Operativ läuft das Vermietungsgeschäft stabil. 
Die Nachfrage ist hoch, die Mieten steigen und 
auch die Bewertung wirkt mit einem KGV von 11 
und einer Dividendenrendite von knapp 6 % optisch 
günstig. Doch das genügt derzeit nicht, um zu stüt-
zen. Der Auslöser für eine Trendwende fehlt. Be-
lastet vom Zinsdruck sind auch die ausstehenden 
Bonds. Genau hier liegt aber die Überlegung: Wo-
möglich sind die trüben Zinsperspektiven in den 

Kursen längst eingepreist. Wer darauf spekuliert, 
fi ndet in der erst im September 2025 begebenen 
Australien-Dollar-Anleihe mit Kupon von 5,717 % 
und Laufzeit bis 2035 ein interessantes Vehikel. 
Bei rund 94,6 % wirft sie etwa 6,6 % Rendite ab. Das 
Währungsrisiko ist einzukalkulieren, spekulativ er-
scheint eine Position aber vertretbar. (CM)

Anleihen, ETF & Co.
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AUD Vonovia 35 (gettex, Bid)
SMA(50)
21.10.2025 - 11.06.2026  (8 Monate, 1 Tag)
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Instrument akt. Kurs Rendite p. a. Kupon

Vonovia 94,59 % 6,61 % 5,71 %

ISIN Börsenplatz Fälligkeit Stückelung

AU3CB0325652 Frankfurt 03.09.2035 10.000 AUD

ETF Kaufl imit akt. Kurs Kosten p. a. 

Cybersecurity 26,30 € 27,38 € 0,45 %

ISIN Börsenplatz ETF-Vol Stop

IE00BLPK3577 Tradegate 354 Mio. € -
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Musterdepot konservativ: Im Zentrum einer volati-
len Erholung in der Software-Branche steht für uns 
SAP. Wir haben den deutschen Weltkonzern für die 
Aufnahme ins Musterdepot ausgewählt. 

Geschont wurde die SAP-Aktie zuletzt nicht: Von 
Jahresbeginn bis Mitte Mai hatte sie 35 % verlo-
ren, weil die gesamte Branche zum KI-Verlierer ab-
gestempelt worden war. Dann ging es 28 % nach 
oben, das positive Narrativ dazu: Agentische KI 
werde millionenfach in die digitalen Plattformen 
geschickt, die schnellen Aktionen dieser Agenten 
gelingen aber nur in verlässlichen Datenstrukturen. 
Seit dem 2. Juni wurde dies kursmäßig wieder rela-
tiviert: - 14 % bis heute. Der relevante Merksatz zum 
Neuanstieg der SAP-Aktie stammt von Nvidia-Chef 

Jensen Huang: KI sei für Softwareanbieter keine 
Gefahr, sondern ein zusätzlicher Nachfragehebel. 
SAP verbindet Cloud-Software, Datenprozesse 
und Unternehmensanwendungen, dieser langjär-
hig stabil verwobene Ansatz sollte Kunden davon 
abhalten, ihre Prozesse neuen Systemen anzuver-
trauen, die vermutlich eher instabil sein werden. 

Wir kaufen im ersten Schritt 50 SAP-Aktien zum 
tagesaktuellen Kurs (aktuell: 143,60 €). Und legen 
uns auch direkt zum Nachkauf bei 137 € für weite-
re 50 Stück auf die Lauer. 

Aixtron: Worauf wartet Dt. Bank Research? Das am 
9. Juni bestätigte Kursziel 43 € riecht für uns nach 
Rückkauf. Die Restposition wird gehalten. (HG)

 Musterdepot konservativ

 Musterdepot spekulativ

Portfolio
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Aktie WKN Anzahl Kauf-
datum Kaufkurs akt. Kurs Wert Performance Stop Börse

Barrick Mining A417GQ 1000 12.04.21 17,60 € 33,50 € 33.500 € +90,3% – Xetra

Xetra-Gold A0S9GB 250 28.04.23 57,50 € 115,80 € 28.950 € +101,4% – Xetra

Wisdom Tree Copper ETC A0KRKR 450 03.04.24 34,14 € 47,23 € 21.252 € +38,3% – Tradegate

Merck A0YD8Q 200 05.12.24 96,80 € 103,00 € 20.600 € +6,4% – Tradegate

Siemens 723610 100 12.12.24 195,36 € 260,75 € 26.075 € +33,5% – Tradegate

Alphabet A14Y6H 100 12.12.24 188,50 € 315,80 € 31.580 € +67,5% – Tradegate

Deutsche Bank 514000 500 23.07.25 26,54 € 27,19 € 13.593 € +2,4% – Tradegate

Depotwert: 175.549 €

Liquidität: 45.323 €

Gesamtwert: 220.873 €

Performance seit Aufl egung: +120,9%

Performance seit 01.01.26: +1,3% ! Stop angepasst / sonstige Änderung

Aktie WKN Anzahl Kauf-
datum Kaufkurs akt. Kurs Wert Performance Stop Börse

Kontron A0X9EJ 750 12.12.23 21,00 € 22,56 € 16.920 € +7,4% – Xetra

Alibaba A2PVFU 1000 18.03.25 16,86 € 12,76 € 12.760 € -24,3% – Xetra

Salzgitter 620200 500 22.05.25 21,75 € 54,65 € 27.325 € +151,3% – Tradegate

Aixtron A0WMPJ 300 25.06.25 15,30 € 55,64 € 16.692 € +263,7% – Xetra

Ströer 749399 500 15.10.25 39,70 € 34,56 € 17.280 € -12,9% – Xetra

SK Hynix A1JWRE 20 04.03.26 544,00 € 1.185,00 € 23.700 € +117,8% – Xetra

Depotwert: 114.677 €

Liquidität: 66.405 €

Gesamtwert: 181.082 €

Performance seit Aufl egung: +81,1%

Performance seit 01.01.26: +42,9% ! Stop angepasst / sonstige Änderung
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Empfehlungsliste

! Stop angepasst / sonstige Änderung  kaufen     halten     verkaufen

Unternehmen ISIN Ausgabe Kurs bei
Empfehlung

akt. Kurs Perfor-
mance

Ziel Stop Einschät-
zung

123Fahrschule DE000A2P4HL9 48 2024  2,36 €  2,54 € +7,6%  6,00 €  – 

1&1 DE0005545503 37 2025  20,25 €  24,05 € +18,8%  –  – 

Accenture IE00B4BNMY34 40 2025  207,90 €  147,50 € -29,1%  –  – 

Adidas DE000A1EWWW0 30 2023  179,86 €  170,85 € -5,0%  275,00 €  – 

Aeva Technologies US00835Q2021 10 2026  12,50 €  18,69 € +49,5%  –  – 

Alstom FR0010220475 39 2024  21,24 €  16,24 € -23,6%  32,50 €  – 

Amazon.com US0231351067 28 2024  183,18 €  208,45 € +13,8%  250,00 €  – 

Amkor Technology US0316521006 19 2024  30,06 €  61,22 € +103,7%  70,00 €  – 

Amphenol US0320951017 49 2025  118,88 €  135,00 € +13,6%  –  103,60 € 

AMG Critical Materials NL0000888691 18 2026  34,90 €  33,70 € -3,4%  50,00 €  30,00 € 

ams-OSRAM AT0000A3EPA4 19 2025  7,05 €  17,95 € +154,6%  25,00 €  – 

Analog Devices US0326541051 22 2024  214,95 €  353,00 € +64,2%  –  – 

Anglo American GB00BTK05J60 18 2025  25,07 €  43,78 € +74,6%  50,00 €  – 

Arista Networks US0404132054 28 2025  90,06 €  132,70 € +47,3%  –  – 

ASML NL0010273215 38 2025  764,80 €  1.557,40 € +103,6%  –  – 

AstraZeneca GB0009895292 21 2025  124,20 €  155,80 € +25,4%  –  – 

Banco Comercial de Português PTBCP0AM0015 43 2024  0,43 €  0,92 € +113,3%  1,10 €  – 

Banco Santander ES0113900J37 11 2025  5,50 €  10,52 € +91,3%  –  – 

Basler DE0005102008 26 2025  12,16 €  26,20 € +115,5%  – 25,50 € 

BAWAG AT0000BAWAG2 11 2025  90,00 €  155,50 € +72,8%  –  – 

BB Biotech CH0038389992 27 2023  40,40 €  46,00 € +13,9%  60,00 €  – 

Bechtle DE0005158703 06 2025  32,30 €  31,04 € -3,9%  47,50 €  – 

Beijer Ref SE0015949748 30 2025  14,07 €  11,57 € -17,8%  –  – 

BE Semiconductor NL0012866412 09 2026  197,60 €  291,40 € +47,5%  300,00 €  200,00 € 

Bio-Techne US09073M1045 29 2024  73,50 €  46,68 € -36,5%  –  – 

BNP Paribas FR0000131104 25 2024  59,23 €  92,00 € +55,3%  100,00 €  – 

Bombardier CA0977518616 32 2022  39,90 €  189,30 € +374,4%  230,00 €  150,00 € 

Britisch American Tobacco GB0002875804 23 2023  30,40 €  52,40 € +72,4%  –  – 

Broadcom US11135F1012 33 2024  144,06 €  325,60 € +126,0%  –  295,00 € 

Cadence Design Systems US1273871087 12 2024  289,60 €  340,95 € +17,7%  –  – 

Cameco CA13321L1085 49 2023  41,60 €  85,02 € +104,4%  –  – 

Cancom DE0005419105 10 2025  27,78 €  26,10 € -6,0%  35,00 €  – 

Carnival BMG2004J1036 02 2024  15,95 €  23,35 € +46,4%  –  – 

Carrier Global US14448C1045 31 2025  60,50 €  61,46 € +1,6%  75,00 €  – 

CME Group US12572Q1058 48 2024  217,65 €  225,30 € +3,5%  290,00 €  – 

Coca-Cola US1912161007 41 2023  50,95 €  71,96 € +41,2%  75,00 €  60,00 € 

Colgate-Palmolive US1941621039 43 2025  69,03 €  76,58 € +10,9%  –  – 

Comcast US20030N1019 11 2026  26,87 €  20,62 € -23,3%  –  – 

CoreWeave US21873S1087 38 2025  104,50 €  85,87 € -17,8%  –  – 

CTS Eventim DE0005470306 25 2023  56,50 €  50,75 € -10,2%  –  – 

Cyan DE000A2E4SV8 05 2024  1,48 €  1,99 € +34,5%  –  – 

D-Wave US26740W1099 17 2026  17,63 €  21,27 € +20,6%  –  – 

Daldrup & Söhne DE0007830572 47 2025  17,10 €  20,00 € +17,0%  –  – 

Dell US24703L2025 40 2025  127,00 €  344,40 € +171,2%  –  285,00 € 

Deutsche Bank DE0005140008 30 2025  27,32 €  27,16 € -0,6%  50,00 €  – 

Deutsche Telekom DE0005557508 47 2025  26,95 €  28,27 € +4,9%  35,00 €  – 

Deutz DE0006305006 51 2023  4,67 €  9,12 € +95,2%  12,50 €  – 

Dominion Energy US25746U1097 43 2024  56,66 €  57,28 € +1,1%  –  – 

Drägerwerk DE0005550636 31 2025  71,00 €  86,40 € +21,7%  100,00 €  – 
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! Stop angepasst / sonstige Änderung  kaufen     halten     verkaufen

Unternehmen ISIN Ausgabe Kurs bei
Empfehlung

akt. Kurs Perfor-
mance

Ziel Stop Einschät-
zung

Electro Optic Systems AU000000EOS8 49 2025  2,53 €  5,86 € +131,5%  –  – 

Endeavour Mining GB00BL6K5J42 38 2024  21,24 €  42,75 € +101,3%  65,00 €  – 

Ericsson SE0000108656 16 2023  4,99 €  10,23 € +105,0%  –  – 

Evonik DE000EVNK013 10 2022  25,70 €  15,35 € -40,3%  27,00 €  – 

Fielmann DE0005772206 06 2026  41,55 €  44,00 € +5,9%  60,00 €  35,00 € 

First Solar US3364331070 10 2023  178,00 €  221,50 € +24,4%  300,00 €  – 

Fiserv US3377381088 28 2025  145,92 €  46,25 € -68,3%  –  – 

Formula One US5312297550 23 2023  61,00 €  76,50 € +25,4%  –  – 

Forvia FR0000121147 43 2024  8,83 €  9,49 € +7,5%  15,00 €  – 

Fraport DE0005773303 45 2023  49,82 €  66,90 € +34,3%  –  – 

Fresenius DE0005785604 42 2025  48,61 €  37,51 € -22,8%  70,00 €  – 

Fuchs Petrolub DE000A3E5D64 09 2023  37,96 €  39,36 € +3,7%  55,00 €  – 

GE Aerospace US3696043013 24 2025  214,00 €  282,65 € +32,1%  –  – 

Glencore JE00B4T3BW64 24 2025  3,48 €  6,58 € +89,1%  8,00 €  6,25€ 

Globant LU0974299876 42 2025  49,43 €  31,89 € -35,5%  –  – 

Grenergy Renovables ES0105079000 36 2025  71,60 €  121,60 € +69,8%  130,00 €  – 

Guidewire Software US40171V1008 38 2024  155,25 €  103,90 € -33,1%  –  – 

Haier Smart Home CNE1000031C1 02 2024  1,12 €  1,88 € +68,1%  2,30 €  – 

Hannover Rück DE0008402215 06 2024  230,60 €  229,60 € -0,4%  –  – 

Honeywell US4385161066 52 2024  218,70 €  183,40 € -16,1%  260,00 €  – 

Intuitive Surgical US46120E6023 12 2024  357,60 €  365,30 € +2,2%  –  – 

Infi neon DE0006231004 14 2026  40,15 €  76,64 € +90,9%  95,00 €  – 

IonQ US46222L1089 17 2026  39,90 €  51,25 € +28,4%  –  – 

Itron US4657411066 10 2024  87,50 €  69,62 € -20,4%  130,00 €  – 

JD.com KYG8208B1014 10 2025  20,05 €  12,42 € -38,1%  30,00 €  – 

Jenoptik DE000A2NB601 14 2026  29,65 €  43,34 € +46,2%  –  – 

Kion DE000KGX8881 17 2022  54,80 €  38,13 € -30,4%  75,00 €  – 

KLA US4824801009 33 2024  754,00 €  1.964,20 € +160,5%  –  1.526,00 € 

Kongsberg NO0013536151 27 2025  29,00 €  27,15 € -6,4%  40,00 €  – 

Krones DE0006335003 50 2023  104,20 €  110,80 € +6,3%  150,00 €  – 

KSB Vz. DE0006292030 12 2025  818,60 €  801,00 € -2,2%  1.500,00 €  – 

Live Nation US5380341090 23 2024  87,36 €  145,50 € +66,6%  –  – 

Alkane Resources AU000000ALK9 14 2025  0,44 €  0,84 € +92,0%  –  – 

MBB DE000A0ETBQ4 36 2023  81,30 €  173,00 € +112,8%  245,00 €   163,00 €  

Melexis BE0165385973 14 2026  54,85 €  78,85 € +43,8%  –  – 

Merck US58933Y1055 21 2025  68,60 €  102,74 € +49,8%  120,00 €  – 

Meta Platforms US30303M1027 18 2024  400,00 €  506,60 € +26,7%  715,00 €  – 

Micron Technology US5951121038 02 2026  290,85 €  819,40 € +181,7%  –   648,00 € 

Montana Aero CH1110425654 19 2025  17,84 €  22,00 € +23,3%  40,00 €  – 

Mutares DE000A2NB650 02 2025  25,30 €  27,10 € +7,1%  40,00 €  – 

Natera US6323071042 29 2024  105,00 €  96,00 € -8,6%  –  – 

Nestlé CH0038863350 41 2025  79,46 €  86,00 € +8,2%  100,00 €  72,50 € 

Netfl ix US64110L1061 09 2026  69,79 €  70,71 € +1,3%  100,00 €  – 

Nexans FR0000044448 02 2024  77,70 €  146,70 € +88,8%  175,00 €  – 

NGEx Minerals CA62930A1021 29 2024  5,68 €  14,30 € +151,8%  20,00 €  – 

Nike US6541061031 16 2024  88,32 €  38,38 € -56,6%  –  – 

Nordex DE000A0D6554 40 2025  22,76 €  39,00 € +71,4%  ausgestoppt 

NU Holdings KYG6683N1034 43 2025  13,00 €  10,33 € -20,6%  –  – 

NXP Semiconductor NL0009538784 28 2025  194,50 €  256,85 € +32,1%  –  – 
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IMPRESSUM

! Stop angepasst / sonstige Änderung  kaufen     halten     verkaufen

Unternehmen ISIN Ausgabe Kurs bei
Empfehlung

akt. Kurs Perfor-
mance

Ziel Stop Einschät-
zung

Orange FR0000133308 37 2025  13,67 €  17,91 € +31,0%  20,00 €  – 

Pan American Silver CA6979001089 28 2024  19,86 €  39,00 € +96,4%  60,00 €  – 

Pfi sterer DE000PFSE212 49 2025  72,40 €  88,65 € +22,4%  –  65,60 € 

Porsche DE000PAG9113 24 2025  42,89 €  47,79 € +11,4%  60,00 €  – 

ProCredit DE0006223407 09 2025  9,74 €  7,96 € -18,3%  15,00 €  – 

Puma DE0006969603 49 2022  50,72 €  27,11 € -46,5%  35,00 €  – 

Qualcomm US7475251036 18 2026  128,14 €  171,96 € +34,2%  250,00 €  150,00 € 

Rio Tinto GB0007188757 52 2025  65,44 €  86,93 € +32,8%  –  – 

Rocket Internet DE000A12UKK6 23 2025  17,70 €  25,80 € +45,8%  –  – 

Rolls-Royce GB00B63H8491 41 2024  6,37 €  14,37 € +125,6%  17,50 €   11,80 € 

Saab SE0021921269 30 2025  48,31 €  48,02 € -0,6%  –  – 

Samsung Electronics US7960508882 02 2026  2.070,00 €  4.360,00 € +110,6%  –  – 

Sandvik SE0000667891 43 2025  25,75 €  34,02 € +32,1%  –  – 

Schneider Electric FR0000121972 18 2024  215,20 €  263,25 € +22,3%  300,00 €  – 

Secunet DE0007276503 33 2023  227,50 €  184,70 € -18,8%  –  – 

Shelly BG1100003166 07 2025  36,00 €  59,80 € +66,1%  –  – 

Shopify CA82509L1076 19 2023  57,50 €  94,31 € +64,0%  175,00 €  – 

Siemens DE0007236101 30 2025  225,60 €  260,60 € +15,5%  –  – 

Siemens Healthineers DE000SHL1006 42 2025  46,76 €  34,72 € -25,7%  70,00 €  – 

Skanska SE0000113250 04 2025  20,47 €  21,68 € +5,9%  27,50 €  – 

SK Hynix US78392B1070 38 2025  216,00 €  1.195,00 € +453,2%  1.500,00 €  – 

SkyWest US8308791024 49 2024  108,00 €  74,88 € -30,7%  –  – 

Smartbroker DE000A2GS609 06 2025  9,44 €  11,20 € +18,6%  –  – 

Solaria ES0165386014 26 2025  10,09 €  22,63 € +124,3%  25,00 €  – 

Stratec DE000STRA555 27 2025  27,50 €  18,06 € -34,3%  40,00 €  – 

STMicroelectronics NL0000226223 14 2026  29,94 €  63,10 € +110,8%  –  56,00 € 

Telefónica ES0178430E18 09 2023  3,89 €  3,91 € +0,4%  5,00 €  – 

The Trade Desk US88339J1051 22 2023  64,54 €  17,22 € -73,3%  –  – 

TSMC US8740391003 37 2025  221,50 €  366,50 € +65,5%  –  – 

UBTech CNE100006CQ4 14 2026  11,20 €  12,00 € +7,2%  –  – 

Vertiv US92537N1081 18 2024  70,00 €  256,00 € +265,7%  ausgestoppt 

VF Corp US9182041080 42 2023  17,72 €  14,48 € -18,3%  30,00 €  – 

Vossloh DE0007667107 36 2024  47,45 €  63,45 € +33,7%  –  – 

Wärtsilä FI0009003727 27 2025  19,93 €  33,56 € +68,4%  –  – 

Waste Management US94106L1098 07 2024  185,70 €  192,75 € +3,8%  230,00 €  – 

Wienerberger AT0000831706 52 2025  30,82 €  22,72 € -26,3%  40,00 €  – 



10 Ideen mit
ETFs & Aktien

WEBINAR

So kann ein Sparplan-Depot konkret aussehen

5 ETFs
5 Aktien

&

Viele Anleger kennen das Problem: Gute Investmentideen gibt es genug — aber wann ist der
richtige Einstiegszeitpunkt? Genau hier setzt Sparplanlogik an. Statt alles vom perfekten Timing
abhängig zu machen, investieren Anleger regelmäßig und strukturierter.

Im Webinar zeigen Carsten Müller und Oliver Kantimm - beide erfahrene Experten aus der
Bernecker-Redaktion - anhand von 10 ETF- und Aktienbeispielen, wie ein nachvollziehbares
Depot-Konzept aussehen kann — mit ETF-Basis, Aktien-Akzenten und einem Blick auf typische
Fallstricke wie Kosten, Überschneidungen und Klumpenrisiken. So entsteht eine konkrete
Orientierung, wie ETF-Basis, Aktien-Akzente und Sparplanlogik zusammenspielen können.

2 Gratis-Ausgaben im Wert von 21,98 €
inklusive (“Bernecker ETF-Report” plus
“Der Aktionärsbrief”)

Fragerunde ohne individuelle
Anlageberatung

Aufzeichnung inklusive

5 ETF-Beispiele zur Veranschaulichung
möglicher Basis-Bausteine

5 Aktienbeispiele zur Einordnung möglicher
Depot-Akzente

Berücksichtigung von Aspekten wie Kosten,
Überschneidungen und Klumpenrisiken

Was Sie aus dem Webinar mitnehmen sollen:

Jetzt Frühbucher-
preis sichern

Jetzt Frühbucher-
preis sichern

www.bernecker.infowww.bernecker.info

10 Ideen mit ETFs & Aktien
Webinar mit Carsten Müller (“Bernecker ETF-Report”)
und Oliver Kantimm (“Der Aktionärsbrief”)
Für Einsteiger und erfahrene Selbstentscheider

Donnerstag  |  25. Juni 2026  |  18.00 Uhr
Dauer: ca. 60 Minuten (inkl. Fragerunde)
Frühbucherpreis: 39,95 € | anschließend: 49,95 €

10 € Frühbuchervorteil bis 18.06.202610 € Frühbuchervorteil bis 18.06.2026

Die Inhalte dienen der allgemeinen Information und journalistischen Einordnung. Keine individuelle Anlageberatung. Keine Kauf- oder
Verkaufsempfehlung. Aktien- und ETF-Investments sind mit Risiken verbunden. Hintergrundbild oben: KI-generierte Illustration

https://www.bernecker.info/sparplandepot-etfs-aktien-webinar

